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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Sroße Wollweberſtraße No. 654. 


No. 81. Montag, den 7. Oetober 1816. 


Berlin, vom 1. October. Marſchal Wrede iR wieder zu München eingetro 

Am vergangenen Sonnadend, den auften September und General Graf Kleiſt von Nollendorf von Kachel 
in det Frühe, trafen Se. Majeſſat der König, von Pots Frankfurt angekommen. 
dam kommend, bier in der Reſiden ein. um 10 uhr Wellington bat den deutſchen Truppen, die er im Elſaß 
war große Parade der geſammten biefigen Garniſon, bei gemufient, feine Zufriedenheit bezeugt, und ſich duferf 
welcher Se. Majeſtaͤt in Begleitung des Groß berzogs leutſelig und verbindlich, ohne alle Aumaß ung bewieſen. 
Carl, von Mecklenburg ⸗Strelltz und des Generals von Dem Anfehn nach ſollte man ihn für alter ale 48 aber 
der Infanter afen Tanenzien, Wittenberg Excel,, dalten. Nur 5 A de begleiteten ihn; üben 


le, 
ienen. ‚Mittags war großes bei Sr. Haupt ift ſein Sg 
e Zar epraen Dir 1 a Biiefen Gehalt 17 — 1 8 , —1* der Geldr 
ieſelben n 0 utück. N eſchäfte letzt auch feine m 
* Berlin, vom 3. October, theiligen Wirkungen auf Manufakturen und Ahlker, 


Se. Maieſtat der König baden dem Profeſſor und Manche haben die 5 ihrer Stühle auf ein Zehntel 
Prediger Doctor Herrmann zu Frankfurt an der Oder, derabſetzen müffen, 
den rothen Adler; Orden dritter Klaffe zu verleihen ge In Brunn allein ſollen feit 4 Monaten mehr als ap 
ruhet. kleine Fabrikanten ibre Arbeit gan bee haben. 
Von der Niederelbe, vom a5. September. uch der öftreichiiche Kaifer bat erklärt, daß die Hk; 
Die Ausweisung der Juden aus Lübe wird als Ein ſchoͤſe feiner Staoten künftig nicht mehr, meder zur Prü⸗ 
riff in die Bundesakte angegeben. Allein in Lübeck fung, noch zur Einweihung, nach Rom geben ſollen. 
Behaupret man: dieſe Urkunde fichere den Juden provis Für die Einſegnungsbulle zahlen dieſe Biſchoͤfe künftig 
ſoriſch die Erhaltung derjenigen Rechte zu, welche ihnen nicht Mebr als den vierten Zbeil ihrer Einnahme von 
von den einzelnen Bundesſtaaten bereits verſtattet, nicht einem Jahre, fanſtatt des fonft bezahiten Gamen. 
aber ſolche, welche denſelben von der uſurpatotiſchen Im Naſſauiſchen iſt man jetzt mit Einrichtung der 
franz. Regterung in einem der Bundesſtaaten, auf Ko⸗ Volksſchulen befchäftigt. Saͤmmtliche Leßrer, etwa 700 
fien der bisberigen Gtantsglieber eingeräumt worden. an der Zahl, find geprüft, und daraus 65 gewählt wor⸗ 
er Perdeſſerung den, Die 8 Wochen lang in Jdſtein von dem Inſpektor 
1 ehe faſſen, Demel, dem Herausgeber des Metbodenbuches, Anmels 
aber dabei gewiß nicht bloß das für, e duch das fung erhalten, und daun auf allen wichtigen Punkten 
wider beachten; der endlichen Eneſcheſdung deſſeiden des Herjogthum Mutterſchulen anlegen ſollen, welche die 
aber tbue der Senat zu Lübeck ger keinen Eintrag, wenn übrigen ullehrer deſuchen. Unbrauchbare Lehrer wur; 
U mmer den entfernt, die beibehaltenen aber auf beflere Beſol⸗ 
dungen von 400 bie 304 Sulden geſetzt. Mit Ende 
Vom Main, vom 24. September. d. J. follen die Volkeſchulen eingerichtet ſeyn, und dans 
Berelts ift ein Programm zu den Feierlichkeiten bei 3 Elementar Gymnaſien gebildet werden. 
24 ht nn der Pee A ae — 8 Als wg 5 falt 9 152 4 melde 3 Frankfurt 
außer n Selen en, gu ade gegen die Juden erſchiene „ wird der Pfarrer Frie⸗ 
dei Landſturms dor, : dich in Bornheim genannt, unser andern fol die Fer 


ſetzung von Unſer Verkehr „Jakobs Kriegsthaten und 
Hochteit“ von ihm herrühren TIERE 
Madame Catalani iſt von Frankfurt mach Stalien ab⸗ 
ereifet. Es beißt, fie würde kuͤnftiges Jahr auf ihrer 
eife nach England wieder dort ansprechen Da ſie ib 
ren Mann, ihren Kapellmeiſter und ihre Schülerin, nebſt 
zwei Bedienten bei ſich hatte, in den erjten Gasthöfen 
wohnte, und großen Aufwand machte, auch jedem Muſi⸗ 
kus des zahlreichen Orcheſters bei jedem Kenzert 1 Duka⸗ 
ten zahlte, fo kann fie eben wohl keine bedeutende Sum 
me aus Deutſchland mitgenommen haben. gr 
Paris, vom 18. September. 

Karitain Brisbane, welcher das Duplikat der Depe- 
ſchen des Lord Exmouth über den Sieg bei Algier nach 
London brachte, paßlerte auf feiner Reiſe dahin am 1zten 
durch Parig. Man: erfuhr von ihm noch folgende. nähere 
Umſftände über die Schlacht: „Das Admiralſchiff kam 
den Haͤuſern der Stadt fo nahe, daß es die Alglerer mit 
ihrem kleinen Gewehrfeuer erreichen konnten. Lord Er: 
mouth wurde an der Wange verwundet und erhielt eine 
Harfe Kontuſion am Schenkel; der Admiral Milne ift 
ebenfalls bleßtrt, und der Kapitain des Schiſſes le Su⸗ 
zerbe erhielt eine tödtliche Wunde. Die Stadt pat 
Darum weniger Schaden gelitten, well die Schiffe mit 
den Kongrevichen Raketen etwas zu ſpät ankamen. Die 
Alglerer fochten mit einer unbeſchreiblichen Wuth. Der 
Dey begab ſich wahrend der Schlacht in einer kleinen 
offenen Schaluppe von einer Batterie zur andern, um 
ſeine Soldaten . Sobald ihn die Soldaten 
erblickten, lleßen fie ein lautes Beifalls⸗Geſchref ertönen 
und küßten ihm die Kleider. Man glaubt, daß ſich die 
Engliſchen Schife nach Gibraltar begeben werden, um 
Jaſelbſt ausgebeſſert zu werden.“ l 

Der Dey von Tunis bat dem Großhertog von Tosea⸗ 
10, mit welchem er einen asährigen Maffenftilltand: ner 
Kaese, ein ſchoͤnes Arabischen Pferd nebR mehrern 

ütkiſchen Stoffen zum Geſchenk gemacht. 
f a Paris, vom 20. Seytbr. RR 

Hleſige Blätter jagen, daß der Dey zu Algier eihige 
Verſonen, mit denen er unzufrieden geweſen, eigenhändig 
enthauptet habe; die Engländer, fügen fie him, bätten 
mehrere Algierer durch Geld gewonnen gehabt; der Den, 
der ein geſchworner Feind der Engländer wäre, fei fort: 
zum ein Liebling des Volks; der Sammelplatz der 
ng * 74 


ne. — Aus dem Prozeß der ſoge nannten Patrioten von 
Ir, ergab ſich, daß fm Artillerie rechneten. it 
erfährst wan, daß fie dieſe aus Vincennes zu detemmen 


dem Rechnung 


en der Ex⸗Adjudant v Bi den e end 
aͤchtigen wollte. 


e Herzogin von Orleans hielt am Montage eine 
Wankaßit dach dum Went Eatoniss und ward Ko, 


7 „ del 


rend mit dem freudigen Zuruf: Es lebe der König! 
leben die Bourdons! be tel Bi 

Ein biefiger Mechaniker har eine Maſchine erfunden, 
worin man ſich bei dem ſtürmiſchſten Wetter und bei 
Schiffbrüchen den Wellen anvertrauen und retten kann. 
Er nennt dieſe Maſchine den See, ebuſtuhl (Faureuil 
parapontique ) (Dergleichen ir auch ſchen vor einigen 
Jahren in Balern verſucht worden.) 

Lord Exmouth if, wie es heißt, von Algier nach Tunis 
abgeſegelt, don da man ihn bereits einen Parlementait 
entgegengeſchickt hatte. 1 

g Marfeille, vom 7. Septbr. 

Das ungehinderte Einlaufen der Engländer in den Ha⸗ 
fen von ‚Algier wird der Uavorſichtigkeit des Marine, 
Miniſters des Dey e, Altarech⸗Eſſeby, zugeſchrleden. Der 
Dey gab an Muth nicht dem geringſten Soldaten nach. 
Katte das Engliſche Bombardement noch ein paar 
Stunden gedauert, ſo würde gam Algier ein Schutthau⸗ 
ſen geworden ſeyn. Die engl. Expedition iſt ſehr glaͤn⸗ 
vd und rubmuoll; es iſt aber zu bedauern, daß man 

en Den als eine Macht anerkannt, da er doch nur ein 
Vaſall der Pforte it. 370000 Piafter find ubrigens für 
Großbritranien keine Entschädigung für eine Expedition, 
die wenigſtens 1 Mill. Pf. St. gekollet hat“ Wo ik 
übrigens die Bürgſchaft, daß die Alglerer kuͤnftig die 
Gefangnen nicht als Sclaven behandeln werden? Die 
Engländer follen 3 Schiffe verlohren haben, und der Sea⸗ 
lous in einem ſolchen Juſtaude ſeyn, daß er ſchwerlich 
nach Gibraltar wird zurückgefuͤbrt werden können. (Die⸗ 
fer Artikel, den die Gazette de Franze enthält, wird durch 
die Engl. OfficialsDepefchen gehörig berichtigt.) g 
Seen, Wagichs Jenni. base ch z 
e e gem m 
Buchdrucker » Dreffen durch den usenfeln 
dabei Gelegenheit gehabt, aufs Neue den menſchlichen 
Erfindungsgeift zu bewundern, 
Gegenſtand ſolche Einrichtungen 
25 viele Menſchenhaͤnde 1 ſondern 
at von den bisherigen 


drei Arten von Mafchi die 
tation und dem Er nach, ver 


) Die ache Maſchine. Dieſe druckt die Bo⸗ 
gen 1 1 ik, Seite, fo geſchwind fie angelegt 
werden können, (das heißt, wie wir aus Erfahrung 
wiſſen, nicht Mehr als 900 oder bädfeitd 1000 in eis 
ner Stunde). Ein Mann legt den Bogen an und 
— Knabe nimmt ihn ab. Die Maſchine thut alles 


Auebrige. ee 
2) Die doppelte. Maſchine. Diefe druckt bie 
Bogen gie nur auf eines Sene, aber 1500 5 


ei ann 


1600 in einer Stunde. Es werden dazu zwei Maͤn⸗ 
ner und zwei Knaben gebraucht, um die Degen an⸗ 
zulegen und abzunehmen. Das Regiſter wird bei 
dieſer und der vorigen Maſchine durch ueanzzunſß 
lten. 8 255 
70 2 „completing machine“ (wofuͤr ich kein paſſen⸗ 
des deutſches Wort finden kann druckt das Papier 
auf beiben Seiten, und zwar im R'giſter, ohne Punk 
turen und Löcher im Papier. Die Maſchine macht 
Register. Sie druckt 900 bis 1000 in einer Stun⸗ 
de, oder, die zweite Seite eingerechnet, 1800 bis 
acoo. Es wird dabei nur ein Mann und ein 
Knabe gebraucht, die Bogen anzulegen und abzu⸗ 
nehmen. a 8 
Alle 2 ſind ſo eingerichtet, daß eine Form 
damit gedruckt werden kann, die 344 engliſche Zoll lang 
und 1 Zoll breit iſt, oder irgend ein Format unter die⸗ 
ſer Größe. Hier iſt Papier von 9 zu haben, 
und der Sffekt der Maſchine wird dadurch verdoppelt. 
Auf einer completiag machine nimmt man z. B. vier 
Median Formen zugleich ein. 900 Doppel⸗Medianbogen 
auf beiden Seiten gedruckt, giebt, mit der Preſſe vers 
* 3600. Ein Mann und ein Knabe leiſten auf 
ieſe Art ungefahr jo viel als 24 Drucker mit 12 Prof 
fen, angenommen, daß 3co in einer Stunde auf der Preſſe 
gedruckt werden. 8 3 er \ 
Die hier beſchrlebenen Maſchinen find nach dem letzten 
verbeſſerten Plane, und fo wie fie die Erfinder zu laſſen 
gedenken. Sie haben früher Maſchinen, (nach dem alten 
Plane, wie ſie es jetzt nennen) gebauet, womit z. B. 
the Times und the Evening Ma! noch jetzt gedruckt werden. 
Da dieſer Dion aber übertroffen und dei Seite gelegt if, 
fo. kann es kein Intereſſe haben, davon unterrichtet zu 


1 Die einfache Maſchine ſchickt ſich am beſten für Diejeni; 
en, bie nicht viel zu tbun baben, und wenig daran wen; 
Ben können“ Die dope! e Maschine IR am beſten für eln 
Zeitung von bedeutender Auflage. Die completing ma- 
Sh me it am beſten zum Büͤcherdruck und für den, der 
licher iſt, genug Arbeit zu haben. Die Vethältnißjahlen 
der Preife find 10, 7 und 21. R 

Das befie Primum mobile, die Maſchine zu treiben, it 
die Dampimafchine. Eine ſolche, von der Kraft eines 
Pferdes, iſt hinlänglich, eine completing machine, oder 
eine Doppelmafchiae, oder zwei einfache zu treiben. Eine 
folche Dampfmaſchine iſt eln kleines niedliches Ding, das 
120 Pf. St. koſtet, und ungefahr einen Sack (drei 
bushel) Steinkoplen in 12 Stunden konſumirt. Sind 
dieſe nicht zu haben, fo möchte es unnüglich ſeyn, Holz 
zu brennen; dann bleibt nichts übrig als Pferdekraſt, 
wo kein Waſſer it oder dieſes um Winter einfriert. 


London, vom 17. Septhr. 
Wegen der ſchoͤnen Witterung, die ſich jetzt eingeſtellt 
se in 25 Kirchen ein öffentli es Hankgeben ge⸗ 
halten worden. 


feinem Gemäths,Juſtand, giebt ihm ein trauriges Anjeben, 

Die Königin 5 

zeſfinnen Kind ſeit geraumer Zeit u gekommen. 
des Krieges wurden ihm 


7 


ſondern auch 
ihm manche 
Er ſpielte 


vorgeleſen; jetzt aber iſt er nicht allen blind, 
völlig taub. Dieſer letzte Umſtand raubt 
feiner vorigen Zerſtreuungen und Freuden. 
ehedem auf dem Piano fehr gern und fehr gut. Die 
Rückgabe von Hannover war ihm ſehr angenehm. Sein 
Gedaͤchtniß if noch immer ſicher und ſchnell.“ 

Die letzten Nachrichten aus St. Helena vom 23ften 
Juli melden, daß in der Wohnung Bonaparte's ein Feuer 
ausgebrochen ſei, aber ſchtell wieder gelöſcht wurde. 
Bonaparte lebt jetzt ſehr eingezogen und geht ſelten 
über die ibm angewieſene Gänze. Die Nachricht, daß 
General Bertrand als abweſend iu Paris zum Tode ver⸗ 
Dede worden, hat auf deſſen Gattin großen Eindruck 
gemacht , N ee 3 

Man vermutbet, daß die Engliſche Escadre auch den 
übrigen Raubſtaaten einen Beſoch machen werde, um 
dieſelben zu 5 de bringen. 1 5 
5 London, dom 18. Sytbr. . 

Aus St. Helena wird in einem rioatbriefe gemeldet 
daß, als Madame Bettrand die Nachricht erfuhr, da 
ihr Mann zu Paris zum Tode derürtheilt worden, dleſer 
mit den Worten darüber lachte: „Daß ift ja nichts, 
man hat mich in der Abweſenheit verurteilt.“ Mada⸗ 
me Bertrand befindet ſich in geſegneten Leibes⸗Umſtaͤnden, 
und ſchaͤtzt beſonders die Gattin des Gouverneurs Sit 
H. Lowe, weil dieſe 35 in ihrer Lage mehrere Gefällig- 
keiten erzeugt. Der Areas Pallaſt, der in England ers 
dauet worden, if auf St. Helena angekommen, macht 
Bonaparte Vergnügen, muß aber in mehreren Stücken 
noch anders eingerichtet werden. Bonaparte tiefer vers 
ſchiedene Engl. Zeitungen, und macht feinen Umgebungen 
feine Bemerkungen über den Inhalt. Die Lebensmittel 
werden vom A der guten Hoffnung nicht übers 
fläsig dach St. Helena gefuhrt. * 

Nachrichten aus Neapel zufolge, hatte der Amerikaul⸗ 
che Geſandte anfangs die Abtretung von Syracus au 
Imerita verlangt; letzt beſteht er aber bloß auf die Abs 
tretung der Inſel Lampedusa. ö 

Zu Nen⸗Nork haben 3000 Brittiſche Emigranten den 
Eugliſchen Konſul um Paͤſſe zur Rückkehr nach ihrem 
Vaterlande erſucht, da fie in Amerika nicht Gelegenheit 
zu dem reichlichen Unterkommen fanden, welches fie ſich 
vorgeſtellt hatten. 

Kontre⸗Admiral Milne, welcher auf dem Impregnable 
Lord Ermouth dri dem Angriffe gegen die Algterer ſo 
ſtaldhaft unterſtuͤtzte, iſt ein Edindurger von Geburt, 
und gegenwärtig zum Kommando der See⸗Station bel 
Hallifar beſtimmt. Auch in der Schlacht am Nil ant 
Aten August 1793, wo ſich 8000 Mann auf der Flotte 
befanden, belief ſich die Zabl unſter Getödteten und 
Verwundteten nur auf 695 Mann, und bei Lord Nelſons 
Angriff auf Copendagen am tten April 1801, wo 7000 
Mann in Gefecht waren, nur auf 875: Lord Ermoutb 
wollte die leichten Verwundungen, die er erhalten, nicht 
eder als nach der Schlacht unterſuchen laſſen. Die 
Alsierifchen Batterlen wurden beſonders von Renegates 
und Europälſchen Offizlers dirigirt. 
„Harlem, vom 23. September. 
 Örftern fübr ein Dampfboot, ven Rotterdam kom⸗ 
mend, durch hieſige Stadt nach Amsterdam, wo die As 
weſenheit des Hofes bisher viele Feſtlichkeiten veranlaßt. 

, Amſterdam, vom 24. September. 
apitain Smen Peterſen, führend das Schiff Caroline 
adklh von Liſſabon nach Hamdurg beſtimmt, meldet 
aus Tripolis unterm agſten Juli, daß er durch eine Tei⸗ 


zelitanffhe. Fregatte von 34 Kanonen und 220 Mann 
bajeibft aufgebracht und mit feiner Mannſchaft ins Ge; 
fäueniß gewerfen worden. Einer derſelben, ein Hanno⸗ 
geraner, war durch die Vermittlung des englifchen Konz 
ſuls in Freideit geſetzt. 

Aus dem Haag, vom ır. September. . 

Der Framöſ. Geſandte, Graf de la Tour du Pin hat 
den gemeſſenen Befehk erhalten, auf die Abſtellung der 
nügelloſen Dreffreiheit der Belgiſchen Zeitſchriften und 
auf die Entfernung der Franzoͤſ. Proſcribirten zu beſtehen, 
auch dabei iu erklären, daß im fernern Weigerungsfall 
der König von Frankreich ſich gendthigt ſehen werde, 
feine diplomatiſchen Verbaͤltniſſe mit dem Könige der 
Niederlande abzubrechen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


geber den Ausgang der Unternehmung gegen Algier E 


machen rheiniſche Blatter folgende Bemerkungen: Die 
ſchmählichen Geſchenke ſogar find beibehalten, und nur 
den Namen haben ſie gewechſelt, und find auf eine bes 
Kimmte Summe feſtgeſetzt. Den Algierern bleibt das 
Recht, die Europälſchen Mächte zu befriegen, und viel; 
leicht werden fie dag mit noch vermehrter Wuth und 
Grauſamkeit, weil ſie die Schmach eines Vertrags zu 
„ber fie erbittert, aber nicht gedemuͤthigt, 
and noch weniger entkräftet hat. Gegen eine Europdir 
ſche geſittete Macht, die durch Verträge Verpffichtun⸗ 
gen in übernehmen glaubt, märe die Abſicht der Unters 
nehmung erreicht; ſchwerlich aber gegen milde fanatiſche 
Menſchen, die nur durch den Raub, die Sklaverei der 
Spriſten und Dip Sroreffungen, welche ſie an Fremden 
üben, wie fie felbft erklaren, beſtehen können. England 
werden ſie in Zukunft fürchten, auch Englands 5 
te; aber wer das Ungkuͤck bat, mit der Seebeherrſchen⸗ 
den Nation nicht gut zu ſteben, auf den find die Räuber 
auch mit dem noch angewieſen, was fie am den Britti⸗ 
ſchen Verbündeten verlieren. Die Unternehmung. dat 
nun wenigſtens aufer Zweifel geſetzt, was wir nie ber 
zweifelt haben, daß die engl. Seemacht mit den Raub⸗ 
ſtaaten, wenn fie nur will, leicht fertig wird. f 
„Am raten Auf ward ver dem Aſſiſengericht der 
Grafichaft Antrim in Irland, welches zu Carrickſergus 
en ward, üben eine Mordbrennerei ein Urtheil ges 
fallt. Die Verhandlungen machen Tharſachen dekannt 
son einer Scheuß lichkeit, wie fie nur in Irland die 
Volkswuth ausbrütet, und die in dem übrigen: Europg, 
Bott fei Dank! beiſpiellos ind, wobei wohl zu merken ift; 
daß dieſe Schandthat nicht in einer abgelegenen Gegend, 
fondern: in der großen Stadt Belſaſt, die 30000 Einwohr 
ner zahlt, und auf einem ſtarkbewohnten Platze dafelbft 
verübt ward. Der 1 7 des Hauſes, ein Muſſe⸗ 
A hatte ſchon im August 1875 das unglück, 
daß ihm Böfewichter bei Nacht die Pforten feines; Haus 
les antheerten und eim Faß brennendes Theer ins Fenſter 
fießen, um. fein Haus anz 


rächen haben, der 


uzünden doch warn dieſes zei⸗ 
zig genug entdeckt und richtete wenig Schaden an. — 
Diefer Fabrikant beſchaͤftigt fortwährend: 4% Menſchen, 
und des ungeachtet hörte die Volfswuth gegen ihn nicht 

Er erhielt faßt taglich Brandbriefe, ſtellte deswegen 
Wachter an, und ließ ſich Fenſterladen mis Eiſen beſchla⸗ 
gem machen. Am verwichenem asſten Februar, Morgens 
wiſchen au uhr erbrachen dennoch die Mordoren⸗ 
er mit Gewalt fein Haus; als er von den Lärm er⸗ 
weckk aus dem Genen ſah, war die Straße mit Men⸗ 


ſchen erfüllt, die auf fein Haus anrücten. er ſchoß 
mit feiner Donnerbüchſe unter fie; die Mordbrenmer bil: 
deten eine Linie und ſchoſſen in die Fenftern, beſonders 
nach dem, worin der Hauseigenthümer ſtand. un ſah 
er drei Kerle aus einem untern großer ſteigen, und ſchoß 
ein Piſtol auf fie ah. Plötzlich geſchah eine Erploſſon, 
die das ganze Haus in Ruinen verwandelte. Der Theil, 
worauf er ſtand, blieb an der Mauer hängen, aber ſeine 
Fa ward unter den Ruinen begraben, und nur mit 
Mühe und ſtark beſchaͤdigt gerettet. Die Kuͤche ſtand 
in volle Flammen. Die Mordbrenner hatten einen Hut 
mit Pulver in die Küche geworfen und mittelſt eine Lunte 
angezündet, aber da die Thüren offen waren, ſo hatte 
das Bars ſich einen leichtern Ausgang gebahnt- und 
bloß das Kuͤchendach mit ſich fortgefuͤhrt. Hätten fie 
ihren Hoͤllenplan im Geſellſchaftszimmer ausgeführt, fo 
wäre keiner der Hausbewohner mit dem Leben daven ge: 
kommen. Von dieſen Mordbrennern find unf ergriffen, 
überwieſen und wurden von dem Aſſiſenhof zum Strange 
verurtheilt. Dieſe Mordbrenner waren We ber, erbittert, 
daß der Fabrikherr den Lohn herabgeſetzt hatte; ſie hiels 
ten eine Verſammlung, wo förmlich uber die Art, wie 
dem Haufe des Fabrikherrn am beſten beiſukommen und 
in Flammen zu bringen ſei, debattirt und alles verabre⸗ 
det ward, was fie in jener Nacht denn wirklich ausführ: 
ten. Die Verſchwoͤrung zählte etwa 20 Mitglieder, wor 
von 10 bis 12 bewaffnet waren. (The Times.) 


]— — — — 
Buͤcher Anzeige. 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung find ſol⸗ 

* gende 8 für das Jahr 7 — zu haben: 
‚fchenb der Liebe und Freundſchaft das 
18174 ber Lede und. erna dent don 
Schuͤtze. 1 Rthlr. 20 Gr. 

— für Damen auf das Jahr 18177, mit Aufſaͤtzen von 
Goͤtt e, Lafontaine, la Motte Fouque, Pichl . P. 
Richtet 2 1 Kehl. 20 Gr. ae een; 2 * 

Kotzebue, Almanach dramatiſcher Spiele, ı5r Jahrgang 
1817. 1. Rthlr. ar Gr. 

— DOpernalnranach f. d. Jahr 1817. 1 Kthlr. 12 Gr. 

er Almanach f. d. Privatbuͤhne, in r Repir, 

20 Gr. 


Cornelia, Taſchenduch für deutſche Frauen auf das Jahr 
ze 2 5 he ? 

mana er Heiligen auf i ahr, mit 

und Muff. 1 Rr. 4 Gr. i ue 


:ommen, 


nd 
einem Pfennig bis 1000 Nhl. betragen was ſie wolle 
an im 424 Tauellen. Neue. Yußage. 1 Rabl. 
20 Gr. 
Hartig, Kubie⸗Tabelem für geſchuittene, beſchlagene und 
runde Hölzer, nebſt ds abellen nach —— und 
„Gulden berechnet und poten⸗Tabellen. 2 Athlr. 


Segondnt, Holztabellem zu leichter Berechnung d. vier⸗ 


— 


eckigen und runden Holzes 57 Cubiefußen und d. ge⸗ 
ſaͤgten Holzes nach Quadrat fußen. 2 Rthlr. 8 Gr. 

Schedel, neues vollſt. Waarenlexicon, od. Befchreib. aller 
rohen und verarbeiteten Produete, Kunſterzeugniſſe und 
Handlungs⸗Artikel für Kaufleute, Mäckler und Ge 
ſchaͤftsleute, aber auch für jeden andern, d. in. d. Wag⸗ 

N aaa unterrichtet ſeyn will. 2 Bande, 8 Kthir, 
3 Gr. 5 r 


Moritz, Ah gemeiner deutſcher Briefſteller, welcher eine 
kleine deutſche Sprachlehre, die Hauptregeln des Styls 
und eine vollſtaͤndige ne aller Gattun⸗ 
gen von Briefen und Geſchaͤftsaufſaͤtzen enthält, 7te 
Auflage. 1 Rthlr. 2 Gr. * 
Schellenbergs Nothhelſer für alle und jede, die eines 
. Rechnens gern uͤberhoben ſeyn wollen. 2 Rt. 
10 r. 7 
Auweiſung auf eine feine und ſchmackhafte Art zu Kochen, 
zu Backen und Einzumachen, nebſt einem Anhang von 
Haus- und Wirthſchaftsregeln. 1 Rthlr. 16 Gr. 
Bode, Betrachtung der Geſtirne und des Weltgebaͤudes. 
2 Rthlr. 4 Gr. 


Jacobſen, Seerecht des Friedens und des Krieges, in Bor 
dug auf die Kauffahrteiſchiffahrt. 5 Kthlr. 


Versicherung gegen Feuersgefahr, 
(bei der gegenwärtigen Erndte beſonders den 
Herren Landwirthen zu empfehlen.) N 


Die Berlinifche Feuerverficherungs-Anftalt 
“übernimmt im In- und Auslande und auf alle 
Gegenftände, ausgenommen Dokumente und 
baares Geld, die Verficherung gegen Feuers- 
gefahr, En 

Gedachte Anſtalt wird durch wohlfeile Prä- 
mien und reellen und prompten Schadener- 
fatz, das im Publicum erworbene Zutrauen 
immer mehr zu befefligen und zu erwei- 
tern ſuchen. 

Wer bei diefer Anſtalt verfichern laſſen 
will, muſs angeben: was, für welche Summe, 
wo und auf welche Dauer verſichert werden 
ſoll, wie das Gebäude, welches. oder worin 
verfichert werden ſoll, gebaut und gedeckt 
iſt, welche Umftände darin und in der Um- 
gebung obwalten, wodurch die Gefahr ver: 
mehrt wird. Bei der Verficherung auf Ge- 
baude iſt eine von beglaubigten Perfonen 
angefertigte Befchreibung und Taxation eines 
jeden Gebäudes beſonders erforderlich. 


Bei der Verficherung auf Getreide, Heu, 82 


Stroh und andere landwirthſchaftliche Vor- 
räthe, wie auch Vieh aller: Art, auf Waaren, 
Fabrikate, Fabrikgeräthfchaften ere,, in Städ- 
ten und auf dem Lande, muſs die Gattung 
der Gegenſtände näher bezeichnet, und falls 
fie in mehrern Gebäuden liegen, die Summe 
angegeben werden, welche darauf in jedem 
Gebäude beſonders verſichert werden foll. 
Leicht Feuer fangende Waaren in gröſsern 
Quantitäten können in keinem Falle ver- 
ſehwiegen werden. Bei der Aufgabe zur 
Verficherung auf Möbeln ift es gut, fol- 
gende Eintheilung au machen: 


Auf Möbeln und Hausgeräh . . Rılr. 
Kleider, Wäfche und Betten — 
- ‚Porcellain und Glass — 
o toi. “or u Be 
Prätioſen und Juwelen 


gedruckte Bücher 
phy ſikaliſche u. andere Inſtrumente — 
Gegenſtände der Liebhaberei, Koſtbarkeiten 
und Seltenheiten müſſen ſpeciell angege 
ben werden. a 3 
Die ganze Prämie wird vorausbezahle, 
Wer auf 5 Jahr verſichern lafst, zahlt nur 
für 4, und geniefst die Verſicherung im g ten 
Jahre unenigeldlich. Re 
Die Verſicherung geſchieht in Preuſs. 
Kling. Courant nach dem Münzfufs von 
1764, in welchem Gelde auch die Prämie 
berichtigt werden muſs. 


Diejenigen, welche Verſicherung zu neh- 
men wünfchen, oder genauere Auskunft ver: 
langen, werden erfucht; ſich entweder münd- 
lieh oder in portofreien Briefen an untenfte- 
hende Addreffe, oder auch am dem Herrn 
A. F. W. Wifsmann. in Stettin, unſern 
Bevollmächtigten, zu wenden. 

J. H. BS e, NE > 
Bevollmächtigter dem Berlinifchen 
ER Feuer Verficht ung . Anft lt. na 


nn Rees Anzel ge... 
Mächten Dienſtag den gten d. M. wird die Olreetion 
des Theaters ein zweites Concert im Schauſpielhauſe 
verauſtalten, in welchem der Herr Kapellmeister Sch up: 
panzigh fi wiederum auf der Violine hören laſſen 
wird. Den Beſchluß des Concerts machtt: 
Wellington!s Sieg, 


oder rer 

die Schlacht bey Vittoria. 

Ein großes el Schlachtgemaͤlde 
Beethoben : 1558 


N von en. a 
Billetts zu den gewoͤhnlichen Theaterpreiſen ſind bey 
dem Caſſirer Hrn. Len ckergu haben. SER 


* 


a 0 ener n... 
„Der, meinem Koamändo unteegebenen Vommerſchen 
Artilletie⸗Briga an Kuürſchmieden, und kann 


3 
ich deren wenigſtens Drey, nemlich einen in Stettip, 
Colderg und Stralſund aafſellen. In dleſer Slfiche 
erfabene und gelernte Subiecte, welche in obiger Eigen⸗ 
ſchaft placirt zu werden wuͤnſchen, und aute Attefte ihrer 
Btauchbarkelt und Füdrung beizubringen baden, konnen 
die naͤbern Bedingungen bieſeldſt bei mir, in Strand 
bei dem Herrn Major Ziegler, und in Colberg ben dem 
Herrn Major Lehmann erfahren. Gtetun den aten Oe⸗ 
tober 1816. Lehmann, 
Dberfilleutenang und Brigadier. 


Ich wohne jetzt im Haufe des Hru. Kaufmanns Cou⸗ 
eiol in der großen Wollwederſtraße ı 


Stettin den 30. September 1816. 


N 


5 1.4. 
be No, 746 : 
Lutze. 


Mein Bureau iſt jetzt in der Loui 
eine Treppe hoch. 


Ich wohne je 


fenfira 
J. W 


große Oderſtraße No. a2. 
Unterzeichneter wohnt jetzt im ehemals Rinomſchen 


Hauſe in der Frauenſtraße No. 918. 
J. G. Aiſchke. 


Mein Comptoir ift jetzt ” 
775 Frauenſtrafse No. 911. 1 
Guſt. Grönlund, 


Musique 


a von 
NM. Montw, 
Ade e im Haufe No, 704 ain Rofsmarkt, 
empfiehlt fich mit einem ‚wolltändigen Lager der beften 
und neueſten Muficalien, mufical, Infttumenten, Achten Ro- 
manifchen Saiten &c, zu den billigſten Preiſen. 
— — ꝛĩ 


Erziehungs Anſtalt, 


In Verbindung getreten mit einem Candidaten ber 
Theologie, welcher ſchon ſeit einigen re ſich mit 
le, ate nn . 


ee i 
2 met pat, wünfche ich, zur Erweiterung mei⸗ 
Ee te no der ande 


olge dem Unterrichts⸗ und 
u gegen ein 


m zweiten Stockwelk. 
Gey vert, Juſti · Commiſſarius. a 


st in dem Hauſe des Herrn Pieſchty, 
J. D. Rag be. 


bil iges Honorar aufzunehmen. Eltern, welche die ſe An⸗ 
zeig? zu berückſichtigen geneigt find, werden ſich gefälligst 
eniweder an mich wenden, um mit mir nähere Verabre⸗ 
dun en zu treffen, oder ſich vorher, in Stettin del dem 
Herrn Kaufmann Hom inn lenior eine genaue Angabe mel⸗ 
ner Auerbietungen ſowohl als meiner Forderungen zur 
Pruͤſung vorlegen laſſen. B. Heyden, 

Prediger za Ducherow dei Anclam, 

1 EntbindungsAnzelge. 8 

„Die heutige gluͤckliche Entbindung meister Frau, von 
einem geſunden Knaben, zeige ich unſeren Freunden hie⸗ 
mit an. Stettin den sten October 1816. a 

. J. C. Hoͤpffner. 


92 3778 

Heffentliche Vorladung. 

Di verwitwete Gann von Eickſädt P terswaldt Me: 
ria Carolin gedotrne Gräfin von Sandratzto auf Cobleutz, 
bat ben uns auf Amoctiſaties der mit idrem verb orbe⸗ 
Een Ebegatten, Grafen von Eickſſedt⸗Pete swaldt, unter 
dem zoflen Apcil 762 abgeſchloſſenen, den ten Julius 
1762 lennsberelich beſtätigten, auf Codlen und Krugs⸗ 
do ff, Raudocoſchen Krelſes, eingettagenen und vrrlobren 
gegangente Ebeſtiftuns ang tragen. Dies machen wir 
allen denſenigen, welche an dieſer Ebeſßiftung und den 
auf Grand derſelben auf Cobleu und Keugsdorff einge 
tragenen Forderungen, als: 

1) Ebegeld 4000 Gulden, oder 2666 Ktble. 16 Gr., 

a) Berbifferung und Gezenoermaͤchtniß sooo Gulden, 

od 'r 1333 Redlr. 8 Gr., 
8 2 2 oder 4000 Atblr., 
Morgeagahe ı t caten neb 
Abelsche Padelgeloen, 1 as . * * 
des Gnadenjabr oder dafür 2000 Rthlr., 
die beRe Eanıpage oder 1000 Gulden (666 Rtblr. 
16 Sr, für Wagen und Pferde,) 5 
7) vollſtandige Trauer, 
8 Wobnung und Feuerung in natura, oder flatt beſſen 
10 Reblr. jabriich ond übrige Ge: übıniffe, 

- ale Eigentbümer, Ceſflonarles, Pfand, oder fonkige In 
baber, An'präce in baten vermelnen, bekannt, und laden 


3) 
4) 


5) 
6) 


ie vor, in dem auf den alen Februar Kiofelaen Jahres, 


Vormittags um o Ubr, vor dem Deputicten Hertd Over 

Landesgerichts Reſerenborlus Hecke angeten Termiu, 
auf dem biefisen Ober Lamdersericht verfänli oder durch 
tulägtee, mir von gändiger Inſotmatten und vor ſchrüts 
maͤriger Vollmacht oerſehene Bevollmaächtlat⸗, mon de 
nen, welchen es bier an Bekanotſchelt fehlt, der Lid 
dediens Calo und der Justiz Commiſſarlus Reiche vorge 


..„(&lagen werder, iu eiſchelnen, den Beitrag und den Grund 
“ Abrer Auſpruche vollſtandig anzugeben, die Urkunden, 


BSrirffaften oder andere Beweismittel, wodurch Me bie 
Richtigkeit derſelben dartbun wollen, urfchrifglich vorzule / 
gen. id: em Ausdlelder baden fie zu wewärtiorn, 
daß fir mit allen ihren Anſprüchen am nie erwdbntt Eher 
ſiiftang und die dataus reſultirenden Forderungen, werden 
vrdcluditt, die vertobren desaug-nt Sbeſteftung amoreis ' 
ſirt, und der Gräfin son Sicke Petetswaldt nachselaſſen 
werden wird, der der Bebörde, auf den Grund des Prä⸗ 
eluffons Urtels, auf Aust, rtianne eines neuen Documents, 
i 5 der Rue — r aniutragen. 
tetiin den stem Gentembar 116. er) 
digi. Preuß. Onenkandesgericht von Pommer. 


Bekanntmachung. ? 

In dem Stall des Vehmaͤſters Schröder auf der bleſi⸗ 
gen Oberwleck Ne. 44, iR Im Mar d. J. ein eingeſcharr / 
ter Topf nit 51 Rthlr. 1 Or. 5 Pf. und einem Zwamig⸗ 
Kreutzerſtück gefanden worden. Der unbekannte Einen; 
tbümer diefes Geldes wied biedurch vorgeladen in Terz 
mino den 7ten December d. J., Vormittags 10 Ihr, 
vor dem Herrn Juſtiirath Haſſeſbach im bieftgen Stadt⸗ 
gericht perſon ich zu erſcheinen, und fein Elgenthums recht 
nachsumelfen, widrigenſolls das Geld dem Finder und dem 
1 * nme rn ne Inneren wer⸗ 

hen wird. ettin den 1 Y 1816. a 
Königl. Preuß. Stodtgencht. 


Einquartierungs⸗Verguͤtigung. 
Wit werden nunmehr die Servis,Verguͤtigung für die 
hieſigen Garnifon Truppen vom 1. May dieſes Jahres an 
bis zum zoſten September auszahlen. Die Auszahlung 
geſchieht in Folge unſerer Öfteren Bekanntmachungen, 
und insbeſondere der vom zten May d. J., an diejenigen 
welche die — vorſchriftsmaͤßig von unferem Billetamte 
auf der Ruͤckſeite beſcheinigten — Einauartierungsbillete 
quittirt uͤberreichen. Zur Auszahlung — jedesmal des 
Nachmittags von 2 Uhr an, in unſerem Kaſſenzimmer — 
955 A Termine beſtimmt, fuͤr die Bewohner der 
auſer 0 


No. 1. — 100, Montag der 14te: Oetober. 

101. — 200, Dienſtag der ıste dito. 
201. — 325. Mittwoch der ıste dito. 
326. — 425. Donnerſtag der 12te dito. 
„426. — Fo, Sonnabend der 19te dito. 
„ 5881. 650, Montag der aıte dito, 
61. — 750. Dienſtag der zzte "dito, 
. 875. Mittwoch der te dito. 
„876. — 975. Donnerſtag der 24te dito, 
„976. — 1075. Freitag der 25te dito. 
» 1076, — 1186. Sonnabend der 26te dito, 
Laſt. k. — 100 Montag der aste dito, 
5 101. — 200, Dienſtag der a9te dito. 

s 201. — 272.) ; 

Mittwoch der zote dito. 


neb 
Ober⸗ und Neuewiech ) | 

Wer fich in den beſtimmten Zahlungg⸗Terminen nicht 
meldet, von dem muß angenommen werden, daß er nicht 
bequartiert geweſen und die Rechnung wird, ohne der: 
gleichen zu berüskfichtigen, abgeſchloſſen werden. Stettin 
den sten Oetober 1816. : . N 

Die Sexvie⸗ und Einguartjerungs Deputation, 
. Maſche. 


A 

Das den Erben des Kolonſſten Jodann an Len 
zudepörige, aus einem Wohndauſe, einer Scheune, —— 
Staſle, 123 M. Morgen Land und 3 M. Morgen Wie; 
fen beſtebende und in Neu⸗Hammet bey Jaſenitz bele⸗ 
gene Eoloniften.Frabliffement, foll auf Antrag der Erben, 
Bebufs der Theilung, an den Melſtbletenden, im Wege 
der frevi:ligen Subbaſtatlon, verkauft werden. Hlein 
e 
m in Meu⸗Hammer angeſetzt, und laden 
Kauflußlgt biemit ein, ich batethf vor an einunßinden 


und ihr Gebot abzugeben, worauf alsdann der Bi hier 
tende, nach erfolgter Genehmigung der Sintereffenten, den 
Zufchlag zu gewärtigen dat. Die Hypordeck Acten die- 
ſes Grundguͤcks können ubrigens jeder Zeit in unſerer 
Regißratur eingeſehen werden. In dem oben bemerkten 
Termine ſoll auch das Modiliarvermögen der vorgedach⸗ 
ten Lentzſchen Erben, beſtebend in kupfernen Geſchirren, 
Betten, Leinenzeuge, Pferden, Kuben, Schweinen und 
allerleß Hausgeraͤtden, ebenfalls an den Melſtdletenden, 
gegen daare Zed fung in Comaat, verkauft werden. 
Stettin den 16. Apauſt 1816. . 

Koͤnkgl. Preuß. Pemmerſches Domainen⸗Juſtliamt. 


Zu per pachten. 
Der Krug ju Süſtow nebſt 2 M. Morgen Wleſen, 
1 Stuͤck Gartenland und 1 Koppel Land von 14 Scheffel 
Kartoffelauffaat ꝛc., (ol von Michaelis d. J. ab, a 
2 nachelnander folgende Jahre öffentlich an den Mreifibies 
tenden verpachtet werden. Hlezu daben wir einen Termin 
auf den asiten October d. J, Vormittags 9 Ubr, in Bus 
Kor im berrichaftiichen Hofe angeſetzt und laden Pachtlus 
flise mit dem Bemerkin ein, daß die Bedingungen im 
Termine werden bekannt gemacht werden und der Zu⸗ 
ſchlag, nach Genedmigung der Intereſſenten, erfolgen ſoll. 


tettin d Sept. 1816, 
een ee ee ee ee 
Sicherbeits⸗Polizey. 


Da der Schäfer junge Jobann Krüger, welcher ſich auch 
den Namen Kruſe gegeben haben fol, neulich von Dan; 
genzien entwichen If. und ſich eines dort begangenen 
Schaafdiebſtabls boͤchſt verdächtig gemacht hat; fo wer; 
den alle Jurisdietionsherrſchaften und Votſteber, bey denen 
ſich dieſer etwa 17 Jabr alter Junge, welcher von mitt⸗ 
ler Größe iſt, breite Schuleern, . Haare, braͤune 
liche en, worin ſich viel weißes befindet, eine gelb⸗ 
liche Gefiwisfarbe, und im Geſicht viele Sonnenflecken, 
auch einen wankenden Gang hat, und bey feiner Ent, 
weichung mit einem grauen leinen Kitzel, einem drou⸗ 
nen und weißen geſtreiſten Bruſttach, ſchwarzen runden 
Huth, welßen wollenen Strümpfen und Schuhen geklel⸗ 
det geweſen, betreten laſſen ſollte, zur Hülſe Rechtens 
und unter Erbietung zu gleicher Willfabrigkelt, erſucht, 
ſolchen ſofort arretiren, und gegen Vergütung der Kosten 
an Uns aus bändigen zu laſſen. Datum Greifswald den 
asſten September 1816. 

Bon wegen des Könial. Kreisgerichts mubſer. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Krelstichter. 


Ve r pa cht ung. 


Auf dem am Dammſchen See, der Oder, den Städten 
Stettin und Damm gegenüber belegenen Gutde Ludin, zu 


weichem zwey Dörfer und eine große Anzahl Colonten 


F e e Back 
anilien ausmochen, ſell das gurbsberrliche t zur 
Brau⸗ und Brennerep, ſo wie Rum“ Weklar der Dorf⸗ 


krüge, elgentbuͤmlich oder in Erbpacht gegeben werden. 


„Die Rarke Bevölkerung, die Nabe von Stetten und Damm, 
der ſchiffvaren Oker, gewahr 


ö dem Unternebmer große 
Vortbelle des Adſatzes und det damit verbundenen Ma; 
fung. Ein dedeutendes Torfbrncd, welches mit übers 
laffen werden kann, fo wle ln. große Forſt, llefern den 


Brennbolsbedarf, Sowodl Land als. n konnen mlt 
In Cera 200 brd erben. fe Kay marde Mön 


die Anlegnug elner Slasbütte beaünkigen, Wer die Nels 
gung zu ſolche An alen mit dem erforderlichen Vermoͤgen 
verbindet, kang ſich in pottofrelen Briefen an den Foͤrſter 
Weſt am in Lübzin, oder an den Beſitzer des Gotbs, Ge⸗ 
beimen Ober⸗Finan⸗Rath von Borgfiede in Primig bey 
Pytitz wenden. ; 


— — 
Zu werauctioniren in Stettin. 


Montag den rien October Nachmittag a Uhr und fol 
gende Tage, wird im Haufe No. 288, Kuhſtraße, Auction 
gehalten, Aber mehrere neue Ellenwaaren, als: Cattune, 
Caſemixe, Ratine, Nanking, Hausleinewand, rothen 1277 
rohen Stctamin, Fay gnee, Teller und Schüſſeln, ein ſchoͤ⸗ 
nes beguemes Schreide⸗Buregu, ein guter Flügel und mehr 
teres Haus und Küͤchengeräth. 


Am sten October d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
1 um 2 Uhr, werde ich in dem, in der 

reitenſſraße unter No. 3a belegenen Haufe nachſte⸗ 
um Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, als: Anſehn⸗ 
liche Vorraͤche von allerley Cattun, Nankin, Leinewand, 
Parchent, Jeanett, Amiens, Go gas, Tamis, Calmuk, 
Schuͤren⸗ und Gardinenzeug, mehrere Schreibzeuge und 
Toiletten, einige Reitzeuge, Zaͤume, Trenſen, Candaren, 
Gurte, Säbelfoppeln, Piſtolen und Terzerole, goldne Mes 
petiruhren, zweygehäufige ſilberne Ta chenuhren, und end; 
lich eine Chaife mit Vorderverdeck, einen Kaleſchwagen, 
einen Schlitten, ein vollſtändiges zweiſpaͤnniges Pferdege⸗ 
ſchirr, und ein plattirtes Einſpännergeſchirr. Stettin den 
26. September 1816. Dieckhoff. 


— — 


In der auf den sten d. N. von mir angefeptem Auction 


kommen u = er ae um Ver⸗ 
or. Steltin den s. Oetoder 1816. 
2 Dieckhoff 


Dienfar den sten dieſes Monats, Nachmittag um 
a Uhr, werde ich die bereits angekündigten 
Harlemmer Blumen⸗Zwiebeln 
in meier Wobnung öffentlich verkaufen, und find die 
Merzeichniffe davon auch gratis zu haben, bey 
Oldenburg. 


— —— V—[dSHe— — m m — — 

Den lcten October und folgende Tage werden in der 
Meinen Dobmftrage No. 774, im Haufe des Herrn Coy: 
fiordalrarh Brunn, im Wege der Auction, öffentlich 
verfanft werden: Stutzubren, Glas, Favance, Porcelloin, 
Kupfer, Zinn, Seeretalx, Commoden, Spiegel, Sopha 
und Stühle, Kleidungsſtücken und Betten, verſchledene 
Bücher, Repoſitoria, ein gut sonbitionirtes Tolar nedſt 
Baret, gegen gleich baare Zahlung in * = 


Pfandbriefs Auction. 


Die beyden Pommerſchen Pfandbriefe No. go Sarnow 
über 100 Riblr., und Ne. 10 Vanſelow, über so Rtblr. , 
ſollen in Termino den 16ten October dieſes Jabres, Vo“⸗ 
mittag um 11 Ubr, auf dem Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 
richte, gegen gleich baare Bezablung in klingendem Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden, 
wovon die Kaufluſtigen hiedurch benachrichtigt werden. 
Stettin den 30. September 1816. 

a Zittelmann ate, Commiſſarins. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein lelchter bolſteiner dien 
iſt zu verkaufen, n a Stuhl, 


Guter Rumm In kleinen Gebinden und Book., fo 
wie auch Medoc, A 11 Gr. pr. 4. Quart excl. Bout., 
werden in der Breitenſtraße No. 40x verkauft. 


Outen Carollner Reis If bey mir im dilligen Meeife 
zu haben. * E. . — — 


Ein neuer, moderner, baldverdeckter Wagen fol bill 
auf dem Roßmarkt No. 759 wen werden, f 


Eine Parthey ſebr ſchoͤnet Tauben, vorzüglich zur Zucht 
brauchbar, ſi, d zu verkaufen; das Nähere Schiffsdau⸗ 
Laſtadie No. 97. 3 


Wuͤrklichen und vorzüglich ſchoͤnen Jslaͤndiſchen Moos 
à 15. 8 Gr. zitel, wie auch alle andere Materialwaaren, 
bade erhalten, und verkaufen zu recht billigen Preiſen. 
erg Mo. 326. 
J Ferd. Rlebe & Comp. 


Saus verkauf 

Das am Zimmerplatz ſub No. 87 belegene Haus, 
welches den Erben des Schiffers Breslack gehoͤtet, fol 
zum Behufe der Auseinanderſetzung aus freyer Hand an 
den Meistbietenden verkauſt werden. Der Bietungs⸗ 
Ale AB — zo aeg e 8 * 
n der Wohnung uſtiz Commiffariu mer ange 
fest, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Bekanntmachungen. 


Extra feine ſchwatze, wollgrüne, wollblaue und melirte 
niederlandiſche Tuche von vorzüglicher Güte habe ich 
wieder erhalten, und offerire felbige-zu möglichſt billigen 
Preiſen. Stettin den 2gften September 1816. 

Joh, Chr. Krey, Schultzenſtraſse No. 341. 


Engl. und daͤniſchen Sprop in gr. und kl. Gebinden, 
gelben und braunen Candis, Caffee, f. Indigo, f. Prov. 
Oedl, verſchiedene Sorten Stadl, ſchwediſches Nagel und 
Pflug⸗Eiſen, Stockfiſch, Rig. Matten, Stolper Segel: und 
Sackleinen, vorzüglich uten Küſtenberin wle ein 
beſtändiges Lager von beſter vantkoͤrniger Seife, der 


B. T. wilhelmi, Laſtadie No. 93. 


Schoͤne buntkoͤrnige grüne Coͤsliner Seife, Hanf, Re: 
kitzet Flachs, ſeinſtes St. Lucca⸗Oehl in Kordflaſchen, 
raffinirter Schwefel in Stangen, eine kleine Vartben ſütze 
Mandeln und Feigen, einige Centner Korkbolk, feine fran⸗ 
iöſiſche Kotken, neue bolländiſche Heringe in ganten Ton: 
nen und kleinen Gebinden, und diaues Conceptpapler, 
dey Serberg & Sennig, Frauenſraße No. 900. 


nr Eintragung auf ein gu 1400 Mbit. in der biefi 
e Geric ertes Daus mid ur erfien und allei⸗ 
nigen Stelle ein Capit⸗I vom 13 bis 1400 Mebir. ge; 
ſucht; das Näbere dieruͤder erfährt man in der biefigen 
Zeitungs⸗Expeditlon. 


